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 1.	 Mittwoch	

„316 Seiten unendliche Verdichtung“
Sein Romandebüt „Fleisch ist mein 
Gemüse“ ist Vorlage eines preisge-
krönten Hörspiels, einer „Operette“, im 
Schauspielhaus; es wurde für’s Kino 
verfilmt und gilt als Kultbuch. Heinz 
Strunk, Schauspieler, Schriftsteller und 
Gründungsmitglied des Humoristentrios 
Studio Braun, hätte eigentlich allen 
Grund, es gut mit sich zu meinen und 
sich zur Ruhe zu setzen. Stattdessen hat 
er einen neuen Roman mit dem Titel 
„Zunge  Europas“ geschrieben, der aus 
dem Leben eines Langweilers erzählt. 
Der heißt Markus Erdmann und sagt 
von sich: „Ich finde nicht statt. Eine 
Schimäre, ein Schattenriss, ein mit 
dünnem Strich Skizzierter.“ An sieben 
Tagen eines Hitzesommers begleiten 
die Leser diesen Markus durch seinen 
routinierten Alltag, in die „Käfersied-
lung“ in Harburg, in den Stadtpark, auf 
den Kiez. Sein Geld verdient er als Gag-
schreiber für Sven, einen Comedian, der 
auch schon bessere Tage gesehen hat. 
Immerhin ist Sven aber ein Frauentyp, 
ganz im Gegensatz zu Markus, der zu-
fällig seine ehemalige Schulkameradin 
Jane wiedertrifft und sich nun fragen 
muss, ob sie ihn vielleicht aus seinem 
Alltagselend erlösen kann. Warum 
man diese Geschichte unbedingt lesen 
sollte, weiß keiner besser als Heinz 
Strunk selbst. Er resümiert: „316 Seiten 
unendliche Verdichtung, Kompression, 
engmaschiger kann ein Text nicht 
gestrickt sein. Materialbeherrschung. 
Auch diesmal changiert der Inhalt im 
Spannungsfeld von Humor, Groteske, 
Drama und literarischer Höchstleistung. 
Stichwort hermeneutische Geilheit. Das 
Buch ist ernsthaft gut, da häng ich alle 
anderen ab, und zwar endgültig. Das 
dazu.“ Im Literaturhaus liest Heinz 
Strunk aus „Zunge  Europas“. Veran-
stalter: Literaturhaus. Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/8.-  Euro. 

„Das Wesentliche“

Eliot Weinberger ist einer vielseitigsten 
kritischen Publizisten in den USA, er 
„hat ganz offenbar praktisch alles auf 
dem Planeten Erde gelesen, darüber 
gelesen oder mit eigenen Augen gese-
hen“ (Multicultural Review). Tatsächlich 
kennen seine so klugen wie poetischen 
Essays keine Grenzen: In seinem neuen 
Buch „Das Wesentliche“ schreibt der 
vielfach ausgezeichnete Essayist, Dichter 
und Übersetzer vom Wind und von den 
Sternen, von Meeresstrudeln und Ezra 
Pounds „Vortex“, von Menschen namens 
Chang, von Mohammed und von  
Noahs Nachkommen im Irak und Iran, 
von einer Prinzessin und chinesischen 
Hofdamen, von Zaunkönigen, tropi
schen Vögeln, von Tigern und einem 

sprechenden Esel. Zusammengenom-
men ergeben diese Texte ein großar-
tiges, weltumspannendes Bild, in dem 
Globalisierung auf einmal einen sehr 
viel menschlicheren Sinn bekommt. Im 
Jüdischen Salon stellt Eliot Weinberger 
„Das Wesentliche“ vor, ein Gespräch mit 
dem Autor führt der Schriftsteller Ingo 
Schulze. Einführung: Stephan Samt-
leben. Veranstalter: Jüdischer Salon. 
Café Leonor, Grindelhof 59, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-/5.-  Euro. 

„Jung, türkisch, Almanya“

Zum ersten Mal findet in diesem 
Herbst ein Festival deutsch-türkischer 
Literatur in Wilhelmsburg und Altona 
statt. Auf dem Programm stehen Le-
sungen, Diskussionsrunden und Poetry 
Slams. Im Bürgerhaus Wilhelmsburg 
präsentiert im Rahmen des Festivals 
die Journalistin Mely Kiyak ihr Buch 
„10 für Deutschland“. Sie hat Gespräche 
mit Abgeordneten geführt, die ihre 
eigenen oder familiären Wurzeln in der 
Türkei haben. Veranstalter: Bürgerhaus 
Wilhelmsburg, Werkstatt 3 u.a. Ort: 
Bürgerhaus Wilhelmsburg, Mengestr.  20, 
20.00  Uhr. Eintritt: 3.-  Euro. 

„Wenn es heiß und heikel wird“
Im Rahmen der Lesereihe „Übersetzer 
packen aus“ geht es in diesem Oktober 
um „sorgsam gesetzte Worte“ und 
„anschauliche Details“. Die Literatur
übersetzer Michael Kellner, Barbara 
Mesquita und Eike Schönfeld geben 
Einblick in ihre Arbeit an den Überset-
zungen von Sexszenen in den Romanen 
„Michael Tolliver lebt“ von Armistead 
Maupin, „Mizé – die schärfste Braut 
der Vorstadt“ von Ricardo Adolfo und 
„Humboldts Vermächtnis“ von Saul 
Bellow. Die drei Übersetzer präsentieren 
Ausschnitte aus den Werken und beant-
worten gern auch „heikle Fragen“ aus 
dem Publikum. Moderation: Katharina 
Gerhardt. Veranstalter: Hamburger 
Übersetzertreffen. Ort: Buchhandlung 
Ulrich Hoffmann, Fuhlsbütteler Str. 106, 
20.00  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro. 

„Der Geschmack von Apfelkernen“
Katharina Hagena liest aus ihrem 
vielgelobten Romandebüt. Veranstalter: 
Haus der Patriotischen Gesellschaft. 
Kirchhofsaal, Trostbrücke 4-6, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 3.-/2.-  Euro. 

„Senk ju vor träwelling.“ Mark Spörrle 
und Lutz Schumacher verraten in 
ihrem neuen Buch „Wie sie mit der 
Bahn fahren und trotzdem ankom-
men“. Veranstalter: Buchhaus Weiland. 
Im Mercado, Ottenser Hauptstr.  19, 
20.45  Uhr. Eintritt: 8.-  Euro. 

„Literatur-Quickie“ mit Katrin Seddig. 
Lesezeit: 17 Minuten. Veranstalter:  
Bar 439. Vereinstraße 38, 22.30  Uhr. 
Eintritt frei.

„Spaß mit Büchern“ 
Im Rahmen der Reihe präsentiert  
Sybille Hein „Prinzessin Knöpfchen“, 
ein Abenteuer zum Mitsingen, Mit-
gruseln und Mithüpfen. Für Kinder ab 
5 Jahren. Veranstalter: Literaturhaus, 
Jugendinformationszentrum (jiz). 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik  38, 
15.30  Uhr. Gruppenanmeldungen unter 
Tel.: 040 / 22702014. Eintritt frei.

„Krämer bei Nacht.“ Sebastian Krämer 
präsentiert „Schlaflieder zum Wach
bleiben“ und „Gutenacht-Geschichten 
mit Heimsuchungspotenzial“.  
Veranstalter: Polittbüro. Steindamm 45, 
20.00  Uhr. Eintritt: 15.-/10.-  Euro.

 2.	 Donnerstag	

„Ist dieses Buch ansteckend – Erste 
Hilfe für Hypochonder.“ Cordula Strat-
mann und Marion Grillparzer geben 
eine ganz besondere Sprechstunde. 
Veranstalter: Buchhandlung Heymann. 
Ort: Altonaer Theater, Museumstr.  17, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-  Euro.

 3.	 Freitag	

Der Norden liest
Im Rahmen eines Bürgerfestes zum  
Tag der Deutschen Einheit, das der NDR 
in diesem Jahr vom 3. bis zum 5.  Ok-
tober veranstaltet, liest Axel Hacke 
aus seinem berühmten Werk über die 
Freudschen Fehlleistungen des Gehörs 
mit dem schönen Titel „Der weiße 
Neger Wumbaba“ und manch anderen 
Publikationen über alltägliche Missver-
ständnisse, die man bekanntlich nur 
falsch deuten muss, damit sie bestimmt 
richtig verstanden werden. Veranstalter: 
NDR, KörberForum. Ort: KörberForum, 
Kehrwieder 12, 20.30  Uhr. 

„Lessing in Hamburg.“ Bei einem 
„Dichterspaziergang“ vom Gänsemarkt 
zur Katharinenkirche präsentiert Vera 
Rosenbusch das Werk von Gotthold 
Ephraim Lessing und fragt nach der 
Aktualität aufklärerischer Gedanken. 
Veranstalter: Hamburger Literaturreisen. 
Treffpunkt: Lessing-Denkmal auf dem 
Rathausmarkt, 14.00  Uhr. Teilnahme
beitrag: 7.-  Euro.

„Was du gesehen hast, verrat es nicht, 
bleib in dem Bild.“ Vortrag von Beate 
Krützkamp zur erzählerischen Gestal-
tung von Märchen und Geschichten. 
Veranstalter: Märchenforum Hamburg. 
Ort: Forum Initiative, Mittelweg  145, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-/6.-  Euro. 

 4.	 Samstag	

„Wir sind das Volk“ – und nun?
An dem großen Bürgerfest, das vom 
3.  bis zum 5. Oktober in Hamburg statt-
findet, beteiligen sich auch die Hauptkir-
che St. Katharinen, das Ökumenische 
Forum HafenCity und der Literarische 
Hafenclub Hamburg mit Lesungen, Mu-
sikvorführungen und manchem mehr. 
In St. Katharinen steht u.v.a. auch eine 
Diskussionsveranstaltung (11.00  Uhr) 
zu „Bürgerbeteiligung und Demokratie“ 
mit dem Schriftsteller Erich Loest, Prof. 
Dr. Dieter Ruch, Pastorin Dr. Marian-
ne Subklew-Jeutner und Wolfgang 
Templin auf dem Programm. Von 14.00 
bis 15.00  Uhr liest dann Erich Loest 
aus seinen Büchern „St. Nikolaikirche“ 

und „Einmal Exil und zurück“. Seine 
Biografie über den Schriftsteller Jürgen 
Fuchs „Ein literarischer Weg in die 
Opposition“ präsentiert von 15.30 bis 
16.30  Uhr schließlich Udo Scheer in 
der Kapelle der „Brücke“ (hinter dem 
SAP-Gebäude in der Hafencity). Von 
15.30 bis 19.30  Uhr lesen schließlich 
Wolfgang Templin, Barbara Bollwahn, 
Udo Scheer und Dirk Moldt. Das  
vollständige Programm und weitere  
Informationen zu den Veranstaltungen 
in der Hauptkirche findet man hier: 
www.katharinen-hamburg.de. Ort: 
Hauptkirche St. Katharinen, Katharinen-
kirchhof 1, ab 11.00  Uhr. 

„KrimiLeseFrühstück“ 
Es ist eine grauenvolle Geschichte, die 
Claudia Cornelsen mit ihrem Krimi-
Debüt „Ich. Bin. Eine. Mörderin“ zum 
Frühstück im Literaturhaus vorstellt: 
Die 15-jährige Tereza hat offensichtlich 
ihren Zwillingsbruder umgebracht. Für 
dreizehn Jahre verschwindet sie hinter 
den Mauern einer Klinik und beteuert 
unerschütterlich ihre Unschuld. Die 
wahre Mörderin, so Tereza, sei ihre 
Mutter, eine moderne Medea. Für sie 
gibt es nur einen Weg, sich selbst zu 
befreien, sie muss vier weitere Morde 
begehen – und sich an der Mutter 
rächen. Veranstalter: Literaturzentrum. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik  38, 
11.00  Uhr. Eintritt: 15.-  Euro (inkl. 
kleines Frühstück). Anmeldung erforder-
lich unter Tel.: 040 / 2279203 oder per 
E-Mail an: lit@lit-hamburg.de.

 5.	 Sonntag	

Ob die Sonne scheint, es regnet  
oder schneit
Er ist ein furchtloser Vielleser, dieser 
Rainer Moritz und also inzwischen so 
geübt in der Profession des Lesens, dass 
er einen Roman nur noch mit einem in-
brünstigen Blick anzuschauen bräuchte, 
um zu wissen, was drinsteht. Das tut er 
aber nicht, nein, er liest, ganz im Gegen-
satz zu vielen anderen, die nur so tun 
als würden sie lesen; der Moritz liest 
tatsächlich und das jeden Tag, ob die 
Sonne scheint, es regnet oder schneit. 
In den letzten Monaten hat er sogar 
besonders viel gelesen, weil man als 
Juryvorsitzender des Deutschen Buch-
preises ja in eine gnadenlose Lesepflicht 
gerät. Doch jetzt, da der Buchpreis mit 
der „Shortlist“ in den Endspurt gegan-
gen ist und „unwirtliche Herbstabende 
nahen, die nicht allein mit Portwein und 
Handarbeiten freundlicher zu gestalten 
sind“, wie Moritz aus jahrelanger Erfah-
rung weiß, hat er sich auf die Tugend 
des „gemischten Doppels“ besonnen 
und lädt zum 15. Mal zusammen mit 
der NDR-Redakteurin Annemarie Stol-
tenberg zu Literaturempfehlungen ins 
Literaturhaus. Auf dem Programm steht 
der Bücherkanon dieses Herbstes,  
16 neue Bücher, Sachbuch wie Belle-
tristik, die allesamt ganz besonders zu 
empfehlen sind. Am Büchertisch der 
Buchhandlung Samtleben kann man 
sich nach dem Expertenrat dann mit 
den Exponaten eindecken. Und verspro-
chen: Wer da ohne Buch rauskommt, 
braucht dringend ein Hörgerät oder ist 
in der literarischen Welt schlicht fehl 
am Platz. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. Eintritt: 
8.-/6.-  Euro.

 Mely Kiyak.
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 Fortsetzung hinten.

„Paris 1900.“ Lutz Flörke und Vera 
Rosenbusch präsentieren die Literatur 
der Belle Époque in Texten von Zolà 
bis Proust. Veranstalter: Zinnschmelze. 
Maurienstr.  19, 19.00  Uhr. Eintritt: 
9.-/6.-  Euro. 

„Literatur im Waschhaus.“ Zum Aus-
klang des Fastenmonats Ramadan liest 
der Schriftsteller und Regisseur Ahmed 
Kreusch seine Erzählung „Das Opfer“. 
Moderation: Peter Schütt. Veranstalter: 
Waschhaus. Wesselyring 51, 16.00  Uhr.

 6.	 Montag	

Ein Christian-Geissler-Abend
„Er lebte, was er schrieb“, hieß es 
im Nachruf des „Tagesspiegels“ über 
Christian Geissler, der Ende Au-
gust gestorben ist. Er war einer der 
wenigen unbequemen und kompro-
misslosen Autoren in der Deutschen 
Literatur. Klassenkampf und Gewalt 
– das waren Themen, die er in einer 
kargen, rhythmisierten und manch-
mal schroffen Sprache aufgriff. 1928 
in Hamburg geboren, hat Christian 
Geissler ein reiches Werk hinterlassen. 
Von 1960 bis 2001 veröffentlichte er 
18 Bücher, unter anderem die Trilogie: 
„Das Brot mit der Feile“, „Wird Zeit, 
dass wir leben“ und „Kamalatta“. 
Im Polittbüro stellen u.a. Thomas 
Ebermann, Knarf Rellöm, Michael 
Weber und Wolfgang Hartmann 
von der „Vers- und Kaderschmiede“ 
in Erinnerung an „einen, der meist 
unterschätzten deutschsprachigen 
Schriftsteller“, wie Jürgen Lodemann 
schrieb, Auszüge aus den Werken von 
Geissler vor. Veranstalter: Vers- und 
Kaderschmiede, Edition Nautilus. Ort: 
Polittbüro, Steindamm 45, 20.00  Uhr. 
Eintritt 15.-/10.-  Euro. 

„Kuttel Daddeldu.“ Jan Fedder liest aus 
den Werken von Joachim Ringelnatz. 
Veranstalter: Komödie Winterhuder 
Fährhaus. Hudtwalckerstr.  13, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 19.-  Euro.

 7.	 Dienstag	

„Die Gräfin“
Im Gespräch mit Theo Sommer präsen-
tiert Klaus Harpprecht seine Biografie 
über die Publizistin und langjährige 
„ZEIT“-Herausgeberin Marion Gräfin 
Dönhoff. Veranstalter: Buchhandlung 
Heymann, Die ZEIT, Rowohlt Verlag. 
Ort: Haus der Patriotischen Gesellschaft, 
Trostbrücke 6, 19.30  Uhr. Eintritt: 
8.-  Euro. 

„Mensch Engel“
Ein „sprachgewaltiges Debüt“ hat der 
Verlag Schöffling & Co. für diesen 
Herbst mit dem Roman „Mensch En-
gel“ von Gunther Geltinger angekün-
digt, eine „bildgewaltige Sprache“ hat 
prompt und in kongenialer Erwei-
terung der Verlagsankündigung der 
Rezensent Carsten Schrader für „Kul-
turnews“ dann erkannt, während Jenny 
Hoch für „Spiegel Online“ schließlich 
in einer romantisierenden Variante 
„sirrende, schwingende, verwirrende, 
aber in jedem Fall ungehörte und 
unerhört neue Töne“ bei der Lektüre 
des Romans vernommen hat. Ist es 
nicht immer wieder erstaunlich, was 
den Leuten beim Lesen von Romanen 
so passiert und dann kommentierend 
dazu einfällt? Tatsächlich erzählt Gel-
tinger bzw. sein Protagonist Leonard 
Engel aus verschiedenen (Lebens-)
Perspektiven heraus und in der dritten 
Person von der Selbstfindung eines 
jungen Mannes. Die „unerhört neuen 
Töne“ des Romans lesen sich dabei 
so: „Der Typ ist ein Wichser, schreibt 
Engel, ein Selbstficker, der andere 
Menschen nur als Material benutzt, 
um sich mit ihrer Hilfe in Stimmung 
zu bringen, in Lebensstimmung, und 
er haut seine Finger auf die Tasten: 
Am Umgang mit Menschen interessiert 
ihn nur die Ausbeute an Lebensfülle, 
die Anzahl der Orgasmen, die sie ihm 
bereiten, das Maß an Aufmerksamkeit, 
mit dem sie sein Ego mästen, die  
Menge an Liebe, die sie ihm ins Brust-
loch stopfen, die Dosis Kultur, die  
sie ihm in seinen Jungintellekt 
spritzen.“ Im Schauspielhaus liest der 
Schauspieler Wolfgang Kramer aus 
dem Roman, ein Gespräch mit Gun-
ther Geltinger führt Detlef Grumbach. 
Veranstalter: Buchladen Männer-
schwarm. Kirchenallee 36, 20.30  Uhr. 
Eintritt: 6.-  Euro. 

Diesseits der Politiker-Politik
Im Rahmen der Reihe „Das philoso-
phische Café“ stellt Claus Leggewie, er 
ist Professor für Politikwissenschaft und 
Direkter des Kulturwissenschaftlichen 
Instituts in Essen, mit seinem jüngsten 
Buch „Von der Politik- zur Gesell-
schaftsberatung. Neue Wege öffentlicher 
Konsultationen“ neue Möglichkeiten 
und Formen der Bürgerbeteiligung am 
politischen Prozess der Meinungs- und 
Wissensbildung vor und zur Diskussion. 
Gastgeber der Diskussionsrunde ist der 
Journalist, Regisseur und Autor Rein-
hard Kahl. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik  38, 19.00  Uhr. Eintritt: 
8.-/6.–  Euro.

„Themenabend.“ Wer gerne eine eigene 
kurze Erzählung oder ein Gedicht zum 
Thema „Hausmeister“ vorlesen möchte, 
ist auf der „offenen Bühne“ willkom-
men. Lesezeit: 5 Minuten. Veranstalter: 
Mathilde – Literatur und Café. Bogen-
str.  5, 20.15  Uhr. Eintritt: 2.50  Euro.  
(Für Vorlesende ist der Eintritt frei.)

„Aufforderung zum Tanz.“ Christine 
Westermann und Jörg Thadeusz 
präsentieren ihre „Zweiergeschichte“. 
Veranstalter: Buchhandlung Heymann. 
Ort: Altonaer Theater, Museumstr.  17, 
20.00  Uhr. Eintritt: 12.-  Euro. 

„Nur dass ich manchmal ohne Träne 
bin.“ Die Schauspielerin Benita Brun-
nert liest „Texte zur Trauer“. Mode-
ration: Annette König. Veranstalter: 
Hamburg Leuchtfeuer Lotsenhaus. 
Museumstr.  31, 20.00  Uhr. Eintritt: 
5.-  Euro. 

„Herrenmenschenpaare. Zwischen 
nationalsozialistischem Elitebewusst-
sein und rassenideologischer (Selbst-) 
Verpflichtung.“ Vortrag und Diskussion 
mit der Autorin und Politologin Katrin 
Himmler. Veranstalter: Buchladen in 
der Osterstraße. Osterstr.  171, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 5.-  Euro. 

 8.	 Mittwoch	

Polit-Thriller, Science Fiction,  
historischer Roman

„In einem Spätsommer, wo wieder 
Panzer rollen und von Geopolitik und 
Kontinentalinteressen gesprochen wird, 
ist kaum zu glauben, dass dieser Roman 
auf der soeben vorgestellten Longlist 
des Deutschen Buchpreises fehlt“, ließ 
die FAZ ihre Leser zum Auftakt des 
Vorabdrucks von Christian Krachts 
neuem Roman „Ich werde hier sein im 
Sonnenschein und im Schatten“ wissen. 
Na ja, vermutlich hat Christian Kracht 
einfach den Einsendeschluss verpasst, 
denn pünktlich sind seine Romane ja 
noch nie erschienen. Und sieht man von 
solch formalen Kleinigkeiten einmal 
ab, dann könnte auch die Lektüre der 
Verlagsankündigung deutliche Hinweise 
darauf geben, warum der Roman nicht 
berücksichtigt worden ist. Da heißt es, 
Kracht lege „zugleich einen Polit-Thril-
ler, Science-Fiction und historischen 
Roman“ vor, der uns in eine „betörend 
fremde Welt führt, an deren Ende nur 
die Kraft der Liebe steht“. Für einen 
Roman von knapp 200 Seiten ist das 
ein ausladendes Programm. Ganz so 
dick kommt es dann aber doch nicht: 
Erzählt wird von einer Militärwelt, die 
Schweiz ist eine sowjetische Republik, 
die sich im Kampf mit dem faschi-
stischen Deutschland befindet und das 
schon seit 1917. Für diesen Roman ist 
die Geschichte des 20. Jahrhunderts 
also völlig anders verlaufen. als wir sie 
kennen. Vorgestellt wird sie uns durch 
einen Politkommissar, der einen Mord 
aufklären soll und deshalb zur Reduit, 
dieser großen Schweizer Bergfestung 

reist – in das Herz der Finsternis. Das 
ist ein Plot, der so überhaupt nicht zu 
der meist eher biederen Lesekost passt, 
die hierzulande mit Preisen geehrt 
wird. Und das hat durchaus seine 
guten Seiten: Obwohl die literarischen 
Qualitäten von Krachts Romanen 
„Faserland“ (1995) und „1979“ (2001) 
durchaus umstritten waren, wurde sein 
Debüt zum Wegbereiter der Popliteratur, 
und sein Folgeroman gilt immerhin 
als „Jüngstes Gericht für einen siechen 
Pop-Lifestyle“ (Literatur Konkret). Zum 
Trendsetter ist Kracht auch mit seinem 
neuen Roman geworden, jedenfalls 
schon mal in der Werbung: Auf YouTube 
und beim Online-Buchhändler Amazon 
wurde ein durchaus sehenswerter Film-
trailer zur Ankündigung des Romans 
gepostet. Und damit seine Leser auch 
wissen, was die Stunde geschlagen hat, 
verkündete er in einem Interview mit 
der Zeitschrift „Neon“, dass er wohl 
keinen weiteren Roman mehr schreiben 
wird. Er findet „das Schicksal des 
Künstlers problematisch, der nicht auf-
hören kann und dann nie wieder seine 
Blütezeit erreicht. Ich denke da etwa 
an Morrissey, Wolfgang Schäuble, Keith 
Richards, Alfred Hitchcock, Francis Ford 
Coppola und so weiter.“ Bevor sich der 
Dandy und weltgewandte Lebemann in 
den verdienten literarischen Unruhe-
stand begibt, ist Christian Kracht aber 
dann noch einmal auf Lesereise. In 
der Buchhandlung Felix Jud stellt er 
seinen neuen Roman vor. Veranstalter: 
Buchhandlung Felix Jud. Neuer Wall 13, 
19.30  Uhr. Eintritt frei.

Was ist es, das Leben?
In fünf Folgen präsentiert Brigitte 
Landes in den nächsten Monaten 
einen literarischen Salon, der sich eine 
„Expedition ins Reich der Fragen“ vorge-
nommen hat. Zum Auftakt steht mit 
Mitgliedern des Schauspielhaus-Ensem-
bles das Leben an und für sich auf dem 
Programm und die Frage danach, ob es 
„ein Spiel, eine Reise, ein Geschenk, ein 
Fluch, eine Herausforderung oder eine 
wissenschaftliche Formel“ sein könnte. 
Antworten geben u.a. die Dichter 
und Philosophen Robert Walser, Durs 
Grünbein, Dietmar Dath, Christoph 
Martin Wieland und Jorge Luis Borges. 
Veranstalter: Schauspielhaus. Kantine, 
Kirchenallee 36, 21.00  Uhr. Eintritt: 
6.-  Euro. 

„Jung, türkisch, Almanya“
Im Rahmen des 1. Festivals Deutsch-
Türkischer Literatur in Wilhelmsburg 
und Altona präsentiert die türkische 
Schriftstellerin Jaklin Celik neue Texte. 
Celik gastiert im Rahmen des Litera-
turaustauschs Yakin Bakis in Hamburg, 
den das Goethe-Institut organisiert 
hat. Weitere Infos dazu gibt es auf der 
Website www.goethe.de/yakinbakis. 
Veranstalter: Bürgerhaus Wilhelms-
burg, Werkstatt 3 u.a. Ort: Bürgerhaus 
Wilhelmsburg, Mengestr.  20, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 3.-  Euro.

„Privatvergnügen.“ Der Schauspieler 
Stephan Benson liest aus „Träume von 
Räumen“ von Georges Perec, Birgit 
Maschke (Geige) und Ulf Dressler  
(Laute) spielen Barockmusik. Moderati-
on: Erika Werner. Veranstalter: S.T.I.L. 
e.V. Ort: Café Xperiment, Künstler-
haus im Hinterhof, Weidenallee  10 b, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-/5.-  Euro.

„Kultur im Kontorhausviertel.“ Im 
Rahmen der Reihe präsentiert Holger 
Wemhoff sein Buch „Das Hamburger 
Opernhaus“. Veranstalter: Interessen
gemeinschaft Kontorhausviertel, Agen-
tur WolkenArt. Ort: Flo Peters Gallery, 
Chilehaus C, Pumpen 8, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 11.-  Euro. (Der Erlös geht an 
das Kinder-Hospiz „Sternenbrücke“. 
Tickets unter Tel: 040 / 41346682.)

„Literatur-Quickie“ mit Natias Neutert. 
Lesezeit: 17 Minuten. Veranstalter:  
Bar 439. Vereinstraße 38, 22.30  Uhr. 
Eintritt frei.

„Liebling, ich komm später.“ Dési-
rée Nick präsentiert ihr Buch über 
„amouröse Fehltritte“ (Verlagswerbung). 
Veranstalter: Buchhandlung Heymann. 
Ort: Café Keese, Reeperbahn 19-21, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-  Euro. 

„Gebändigt? Ungebändigt?  
Überlegungen zum Verhältnis von 
Beethoven und Goethe.“ Vortrag von  
Dr. Arnold Pistiak. Veranstalter: 
Goethe-Gesellschaft. Ort: Warburghaus,  
Heilwigstr.  116, 19.00  Uhr.
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„Und das Meer gab seine Toten wieder.“ 
Robert Brack liest aus seinem neuen 
Krimi, der von einem historischen Po-
lizeiskandal in Hamburg erzählt. Zwei 
Angehörige der „Hamburger Weiblichen 
Kriminalpolizei“ wurden 1931 am 
Strand der Nordseeinsel Pellworm tot 
aufgefunden. Die Ursache der angeb-
lichen Selbstmorde blieb unaufgeklärt, 
stattdessen versuchte man die Leiterin 
der „Weiblichen Kriminalpolizei“ für den 
Tod der beiden Frauen verantwortlich 
zu machen. Veranstalter: Buchhandlung 
Seitenweise. Ort: Polizeikommissari-
at  41, Sievekingsdamm 20, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 5.-  Euro. (Um Anmeldung bei 
der Buchhandlung Seitenweise wird 
gebeten, Tel.: 040 / 201203.)

„Ein Text ereignet sich“
Nur ein einziges Buch erschien zu 
seinen Lebzeiten, ein Gedichtband 
mit dem spröden Titel „Vierundvierzig 
Gedichte“, mit dem jedoch wurde 
Reinhard Priessnitz (1945 – 1985) zum 
Kultautor für die Generationen nach 
der „Wiener Gruppe“. Nach seinem Tod 
sind im Droschl-Verlag weitere Bücher 
von ihm erschienen, Prosastücke und 
Aufsätze. Mit seinen formstrengen 
Gedichten aber, die das Funktionieren 
des Bewusstseins erforschen und die 
konkrete Denkvorgänge demonstrieren, 
wurde Priessnitz zum modernen Klas-
siker. „Wer sich diesen Texten entzieht“, 
schrieb Wendelin Schmidt-Dengler, „und 
doch von moderner Lyrik reden möchte, 
ist nicht gut beraten und überdies 
bequem.“ Besonders bei Schriftsteller- 
und Künstlerkollegen wirkt das schmale 
Werk in vielen Formen bis heute fort. 
Im „Nachtasyl“ lesen der Schriftsteller 
Eckhard Rhode und der Schauspieler 
Helmut Mooshammer eine Montage 
aus Texten von Priessnitz, die Rhode 
und die Dramaturgin Christine Ratka 
erarbeitet haben. Ergänzt wird die Le-
sung durch Texte von Klaus Ramm, die 
sich dem Leben und Werk des Dichters 
widmen. Im Anschluss stellt Franz 
Kaltenbeck dann seinen Kommentar zu 
dem Text „Orvieto“ von Priessnitz vor. 
Sein Vortrag wird ergänzt durch Bilder 
der Fresken von Orvieto. Weitere Infos 
zu Reinhard Priessnitz und der Lesung 
unter www.reinhardpriessnitz.de. 
Veranstalter: Thalia Theater. Nachtasyl, 
Alstertor, 20.00  Uhr.

„Hamburger Dramen“
Im Rahmen der neuen Lesereihe „Phase 
Zwo“ präsentiert Susanne Bienwald 
ihr neu erschienenes Buch „Friedrich 
Hebbel und Hamburg – Lauter zerris-
sene Verhältnisse“. Zusammen mit dem 
Schauspieler und Autor René Harder 
wird Bienwald aus dem dramatischen 
Schriftwechsel zwischen Hebbel und  
seinem Hamburger Verleger Julius  
Campe lesen. Zu Gast ist bei dem  
Leseabend aber auch der Dramaturg 
und Schriftsteller John von Düffel, der 
zuletzt mit seinem Roman „Beste Jahre“  
Furore machte, er liest neue Texte.  
Zum Abschluss gibt es dann auch noch 
ein „Soloprogramm“ der Hamburger 
Sängerin und Pianistin Sasa Jansen.  
Veranstalter: Writer’s Room Hamburg. 
Ort: Pudel Salon, St. Pauli Fisch-
markt  27, 21.00  Uhr. Eintritt: 7.-  Euro. 

„Bram Strokers ,Dracula’ “. Der 
Schauspieler Rainer Rudloff und der 
Komponist und Sounddesigner Martin 
Daske präsentieren die Geschichte von 
dem transsylvanischen Vampirfürsten 
als „Live-Hörspiel“. Veranstalter: Cap 
San Diego. In der Ladeluke 4, Liege-
platz  Überseebrücke, 20.00  Uhr. Eintritt: 
15.-/12.-  Euro. 

Sta*-Club – Schüler treffen Autoren
Im Rahmen der Reihe liest Feridun 
Zaimoglu aus seinem neuen Roman 
„Liebesbrand“. Für Schüler ab 14 Jahren. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik  38, 19.00  Uhr. Eintritt frei. (Anmel-
dungen unter Tel.: 040 / 22702014.)

 Robert Brack.
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Seminare.
„Reiters Ruhm“ 
ist das Motto einer Schreibwerkstatt für Autorinnen und -autoren, die 
in kleiner Runde am 19.10. ab 16.30 Uhr im Writer’s Room, Strese-
mannstr. 374, stattfindet. Annette Riestenpatt bringt Schreibübungen 
für Anfänger und Fortgeschrittene mit, Schreibmaterial und Stift 
sollten von den Teilnehmenden mitgebracht werden, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei. (Weitere Infos unter Tel.: 
040 / 898233 oder per E-Mail an info@writersroom.de.)

Um Hochmut, Neid und Brudermord
geht es in dem Grimmschen Märchen „Das Wasser des Lebens“, das 
auf dem Programm eines Seminars mit Dr. Maria Leonarda Castello 
am 11.10. von 14.30 – 18.30 Uhr steht. Kostenbeitrag: 50.- Euro. Infos 
und Anmeldung unter Tel.: 040 / 863455, auf der Website: www.litera-
turcastello.de oder per E-Mail an: info@literaturcastello.de.

„Die Macht der Räume“
können die Teilnehmenden an drei Seminarnachmittagen mit der 
Architektin, Journalistin und Dozentin Christiane Wrage „schreibend 
reflektieren“. Am 4.10. steht die „Wohnbiografie“ im Kontext der 
persönlichen Entwicklung auf dem Programm, am 11.10. geht es um 
die gegenwärtige „Wohn- und Lebenssituation“ und am 18.10. um die 
„ ,Aufräumarbeit‘ für das Gleichgewicht im Innen und Außen“ und 
die Frage, wie gut wir unsere Wohnumgebung nutzen. Die Seminare 
finden jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr im „Parkhaus“ des Vereins 
Bürgerhäuschen Eppendorf e.V. statt. Kostenbeitrag: 50.- Euro (pro 
Seminarnachmittag). Weitere Informationen und Anmeldung unter 
Tel.: 0177 / 2740202.

Die Hamburger Volkshochschule
hat im Oktober und November gleich mehrere Schreibkurse im Pro-
gramm: Am 11., 12. und 15.10., jeweils von 12.00 – 16.00 Uhr geht 
es unter dem Motto „Weg hier – Schreiben vor Ort: BallinStadt“ mit 
dem Schriftsteller Andreas Kollender um Aussteiger- und Auswan-
dererphantasien. Der Schreibkurs besucht die BallinStadt, um sich 
vor Ort zu Texten inspirieren zu lassen. Kursnummer: 056MNN03. 
Kostenbeitrag: 60.- Euro. / „Thrill to kill“ ist der Titel eines Seminars 
mit dem Schriftsteller Christoph Ernst, bei dem Krimis und actionge-
ladene Stories entstehen und bearbeitet werden sollen. Das Seminar 
findet ab dem 28.10. an 7 Terminen jeweils von 19.15 bis 21.30 Uhr 
im VHS-Zentrum Nord statt. Kostenbeitrag: 69.- Euro. Kursnummer: 
0562MNN01. / Eine Krimi-Schreibwerkstatt leitet die Schriftstellerin 
Regula Venske am 1., 15. und 22.11. im VHS-Zentrum Ost. Kosten-
beitrag: 90.- Euro. Kursnummer: 0562ROF10. / Weitere Infos und 
Anmeldung zu den Seminaren der VHS unter www.vhs-hamburg.de 
oder unter Tel.: 040 / 428414284. 

Das Märchenforum Hamburg
veranstaltet im Oktober zwei Seminare mit der „Sprachgestalterin“ 
Beate Krützkamp. Am 3. Oktober geht es von 17.00 bis 19.00 Uhr 
um die Frage „Sprechen kann jeder, aber: wann berührt oder bannt 
das Erzählen?“. Kostenbeitrag: 8.-/6.- Euro. Das Seminar findet in der 
Forum Initiative, Mittelweg 145, statt. Anmeldung bei Susanne Cox 
unter Tel.: 040 / 43094983. 

Ein Seminar zu „Spannungsaufbau und Figurenentwicklung“ 
in literarischen Texten veranstaltet Stefan Schwidder vom 30.10. bis 
2.11. auf Sylt. Kursgebühr: 280.- Euro, zzgl. 162.- Euro (DZ), 189.- Euro 
(EZ) für Unterkunft und Verpflegung. Weitere Infos und Anmeldung 
unter Tel.: 040/64885444, per E-Mail an Stefan.Schwidder@gmx.de 
und auf der Website: www.schoener-schreiben.de.

Kreatives Schreiben 
in einer kleinen Gruppe und angeregt durch Bilder steht auf dem 
Programm eines Seminars mit Doris A. Lanworn, das an jedem 
zweiten und vierten Samstag von 16.00 bis 19.00 Uhr am Grindel 
stattfindet. Teilnahmebeitrag: 15.-/8.- Euro pro Veranstaltung. Weitere 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 040 / 43180004 oder per Mail an 
dola@gmx.de.

Ein Drehbuchseminar
veranstaltet Jörn Zander am 25. und 26.10. Kosten: 135.-/120.-  Euro. 
Infos zum Seminar und Anmeldung: www.filmgrundschule.de, Tel.: 
040 / 59460314.
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Zum weltweit größten Literaturevent 
trifft sich vom 15. bis zum 19. Oktober in Frankfurt wieder, was 
Rang und Namen in der Buch- und Medienbranche hat. Die Buch-
messe findet in diesem Jahr zum 60. Mal in Frankfurt statt und 
erwartet wieder ca. 300.000 lesehungrige, diskussionsfreudige 
und wissensdurstige Besucher. Unter dem Motto „Faszinierend 
farbig“ präsentiert sich mit einer Vielzahl von Veranstaltungen  
der Ehrengast Türkei auf dem Messegelände. Traditionell wird  
am Buchmessensonntag in der Paulskirche der Friedenspreis  
des Deutschen Buchhandels verliehen. In diesem Jahr wird der 
Künstler Anselm Kiefer mit dem renommierten Preis geehrt. 
Schon im Vorfeld der Buchmesse wird zum vierten Mal auch der 
„Deutsche Buchpreis“ vergeben. Auf der im September veröffent
lichten „Shortlist“, die von einer siebenköpfigen Jury aus 120 
Titeln extrahiert wurde, stehen: Dietmar Dath mit seinem Roman 
„Die Abschaffung der Arten“, Sherko Fatah mit seinem Roman 
„Das dunkle Schiff“, Iris Hanika mit „Treffen sich zwei“, Rolf 
Lappert ist mit seinem Roman „Nach Hause schwimmen“ unter 
den Finalisten, Ingo Schulze mit „Adam und Evelyn“, und Uwe 
Tellkamp hat es mit seinem Roman „Der Turm“ in die Endrunde 
geschafft. 

Das interkulturelle Festival „Eigenarten“,
das vom 30. Oktober bis zum 9. November stattfinden wird, 
präsentiert in über 30 Veranstaltungen Musik, Theater, Tanzthea
ter, Literatur und Performances von über 150 internationalen 
Künstlern, die in Hamburg leben, ihre kulturellen Wurzeln jedoch 
in Mexiko und Korea, in der Ukraine, Äthiopien und Kanada, 
Polen, der Türkei, Samoa und vielen anderen Regionen dieser 
Welt haben. Am 31. Oktober steht zum Beispiel eine Aufführung 
des „Rover Rep Theatre“, des einzigen englischsprachigen Pub 
Theaters der Hansestadt im Programm. Im Kulturhaus 73 gastiert 
das Theater, das eigentlich am Großneumarkt residiert, mit „The 
Hunchback Variations“, einem absurden Theaterstück in der Regie 
von Rebecca Garron, in dem der taube Komponist Ludwig van 
Beethoven und der ebenfalls taube Glöckner von Notre Dame zu 
einer Podumsdiskussion über die Suche nach dem unmöglichen 
Klang einladen. Eines der Literaturprojekte im Rahmen des Festi-
vals ist die literarisch-musikalische Collage „Prag, Wenzelsplatz: 
69“. Eva Profousová, Kirstin Stehnke und Olaf Casalich-Bauer 
präsentieren im Goldbekhaus die unterschiedlichen Lebenser-
fahrungen, mit denen das Jahr 1968 für West- und Osteuropäer 
verbunden ist. Das vollständige „Eigenarten“-Programm findet 
man im Internet unter www.festival-eigenarten.de. 

„Kiezstürmer“
ist das Motto des 4. Festivals der jungen Regisseure, das im Ok-
tober und November im St. Pauli Theater stattfindet. Das Festival 
präsentiert Stücke für ein junges Publikum, das in der „rauen 
Freitag- bzw. Samstagnacht“ auf dem Kiez bestehen kann. Zum 
Auftakt steht am 10. und 11. Oktober „Alice“ nach Lewis Carrol  
in der Inszenierung von Anne Sophie Domenz auf dem Pro-
gramm. Der Eintritt kostet auf allen Plätzen 8,70 Euro. Weitere 
Infos und Spieltermine hier: www.st-pauli-theater.de. 

Der Raymond-Aron-Preis 2008/2009
wird in Form eines Stipendiums für je ein deutsches und ein 
französisches Übersetzungsprojekt von der DVA-Stiftung verge-
ben. Er ist pro Person mit 10.000 Euro dotiert. Zusätzlich gibt es 
für den Verlag, der das Übersetzungsprojekt veröffentlicht, einen 
Durckkostenzuschuss von bis zu 50 Prozent der Druckkosten. 
Einsendeschluss für Übersetzungsprojekte ist der 6. Dezember. 
Die Bewerbungsadresse und alle weiteren Informationen findet 
man unter dem LINK „Übersetzungsförderung“ hier: http://dva-
stiftung.bosch-stiftung.de. 

„Zeichen der Welt oder Wie das Fremde ins Buch kam“
ist der Titel einer Ausstellung in der Staats- und Universitätsbib
liothek Carl von Ossietzky, die vom 22. Oktober bis zum 7.  De-
zember zeigt, wo und wie vor dem elektronischen Buchdruck 
„fremde Zeichen“, also Lettern aus anderen Sprachen, in Deutsch-
land gedruckt werden konnten.
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